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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N ; Königl. Provinzial- IntelligengeComtoir, im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Lang gaſſe NE 386. er 


ch, den 


No, 146. Mittwo 26. Juni 1839. 


Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 24. Juni 1839. 


„„Herr Gutsbeſitzer Knuht von Bordzichow, Herr Stadt-Ränmerer Kollecker von 
Schirwindt, Herr Apotheker Kollecker von Dirſchau, Madame Rudloff von Kaukeh⸗ 
nen, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Zube von Rieſenwalde, log. im 
engl. Hauſe. Der Koͤnigl. Preuß. Lieutenant im Iſten Uhlanen⸗ Regiment Herr v. 
Hirſchfeldt von Mlilſch, Frau Direktor L. Kuſſe von Inſter burg, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Kaufmann W. Lenz nebſt Familie von Lauenburg, Herr Gutsbeſiger 
v. Lniski b. Brodntz, Fraͤulein Graff von Steppenitz, Herr Lieutenant und Guts⸗ 
deſitzer v. Lettow von Kl. Schwirſen, Herr Baron b. Loͤwenklan von Gohra, log⸗ 
im Hotel d' Oliva. Die Herren Cortucteurs Wetzel und Buſchwaldt von Elbing, 
log. im Hotel de Leipzig. Herr Lieutenannt und Gutsbeſitzer O. Hennig nebſt 
Frau Gemahlin von Angnitten bei Holland, log. im Hotel de Thorn. ge 


Be kannt mach un g. 2 


1. Da die Berechnung der Pfandbrieifszinſen durch die dabei vorkommenden 
Pfennite erſchwert wird, ſo würde es nicht allein zur Erleichterung unferer Kaſſe, 

ſondern auch zur Beſchleunigung der Auszahlungen dienen, wenn die Coupons⸗In⸗ 

haber ein Verzeichniß des Betrages zugleich mit den Coupons überreichen. Wir 
fordern das Pudlikum demnach auf, wo moͤglich bei Erhebung der Pfandbriefs⸗Zin⸗ 
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kn; ein ſolches Berſeichniß gleichzeitig mit den Venen angehen, und 2 
bei gröfern Summen jedenfalls nr zu unteriaſſeu. 
Danzig, den 24. Juni 1839. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Pravinial „Landſchafts⸗ ‚ Direction. 
AVERTISSEMENTS. 


2. 8 Die Zenriette Auguſte geb. Zoppe berehelichte Alberti aus Culm, bat, 
nachdem dieſelhe für aropjäbrig erklart worden, beſage der gerichtlichen Berpandlun« 
gen vom 5. Juni d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, in ihrer 
Ehe mit dem Gutspaͤchter Alberti zu Zalenze bei . ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch bekannt gemacht wird. ; 

1” Marienwerder, den 8. Juni 1839. 


Pupillen⸗Collegium des Bönigl. Öberfandes: Berichte. 


3. Die Abfuhr der Radaunen⸗Erde innerhalb der Stadt, ſoll dem Min deſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe überlaffen werden. Der Bietungs Termin iſt auf f 
Donnerſtag den 27. d. M. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Heren Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe ae, woſelbſt aut 
die Entrepkiſs⸗ Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 
DR den 22. Juni 1839. / er 8 8 
Die Ban deuteten 


4. Die Inhaber der am 4. Septbr. vu : J. gekünzigten Mee 


werden hirdurch aufgefordert, ; 
Sonnabend den 29. Jun je J. von 9 Uhr ab, 55 


die erwahnten Schuldſcheine auf der Name , Haupt Kaſſe een, amd as 
Kapital nebſt den Ziafen in Empfang nehmen du laſſen. 
Danzig, den 25. Juni 1839. 

Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


| x 1 se eigen. 
5. An fernen Beiträgen für die urberſchwemmten im wanted, ee E 


nnd eingegangen: 
Bel dem Herrn Stadtrath Dodenhoff. 
161 von den Geſeſken des Hauszimmer⸗Gewerks 15 Auf. 
a ee den 24. Juni 1639. ee | 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter Er Kath. r 


er Loofe. zur Iſten Klaſſe 80 Lolkerie, 5 N, in meinem kotterie,Comtoit 
Heil. Beige M 994. 1 en. Rein hardt. gi, 
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7 Holz⸗ Li citation 8 
Zur Urberlaſſung der Lieferung des für unſere Anſtalt fie diessah. 
5 Bedarfs an Fenerungs⸗Material, als: 
2250 Klafter fihten Klobenholz, 


* = 250 Se „Rundholz, 
a 40 „ buchen ach Holz, 
40 4 Torf, : 


baden wir einen Termin auf 

i Donnerſtag, den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr 

im Locale der Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir diejenigen Perſonen, welche dieſe 
Lieferungen übernehmen wollen, hiemit einladen. Die Bedingungen ſind bei dem 
unterzeichneten Richter, Hundegaſſe N 351. 5 und n Termine einzufchen. 

Danzig, den 12. Juni 1839. 
Die Vorſteher des ladt iſch en Lazareths. ER 
Richter. Gertz. Socking. Seyerabendt. j 


8. Zu der Mittwoch, den 26. Juni Nachmitt ags 3 Uhr, im untern Lo- 
kal der Wohll. Ressource Concordia stattfindenden Generel- -Versammlung der 
kaufmännischen Armen-Kasse, die resp. Mitglieder derselben hie- 
mit ergebenst eingeladen. 
Danzig, den 20. Iuni 1839. 
8 Die Vorsteher der kaufmännischen Armen-Kasse, 
Harpardt. Schweitzer. Gerlach. Steege. 


9. Verkauf einer Scheune zum Abbrechen. 

Dieſe Scheune ſteht auf Pietzkendorf am Wege nach Irßckenthal, it 66 Fuß 
lang, 2715 Fuß breit, und 12 Fuß hoch geſtaͤndert. Die Ständer find 10 bis 11 
Zoll breit und 8 bis 9 Zoll dick. Das Holz iſt im beſten Zuſtande, da die Scheune 
nur vor wenig Jahren neu gebaut iſt. Kaufluſtige werden erſucht, ſich 
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Freitag den 28 Su ng TE 
zur Stelle elnzufinden. Be £ 5 
10 Junge Damen, die das Putzmachen erlernen wollen, finden ein Unterkom⸗ 
men. Naͤheres zu erfragen Wollwebergaſſe . 544. 5 


11. Wer ein am 23. d. M., vom leegen Thore bis nach Jeſchkenthal, verlore⸗ 
nes goldenes Armband mit blauen el, am Poggaphl N 339. abgiebt, 
erhält 1 a Belohnung. ' 

12. Zum 1. Juli ſteht meine Muſikunterrichts⸗Arſtalt (für Seſang, Violin⸗ u. 
Pianoforte⸗Spiel, verbunden mit der Theorie der Muſik) wieder dem Eintritte reuer 5 
Schuler und Schülerinnen eiien, Die gedruckten Bedingungen liegen ſtets zur ges 


fähigen Anſicht bei mir bereit. 5 
A, Rokicki, Frauengaſſe ME 87. 
= =) a 
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13. Am 21. d. iſt auf dein Johannisberge ein ſeidenes Schnupftuch gefunden 


worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann daſſelbe, gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebüͤhren, Frauengaſſe W837. in Empfang nehmen. es 

14. Tobiasgaffe ME 1546. iſt eine 9 Fuß breite und tiefe maſſive Marktbude 
billig zu verkaufen, und 2 Stuben, 1 Kammer, Kühe, Boden, in der Lten Etage 
zu vermiethen. 8 f 

15. Eine Slas- Hütte, 9 Meilen von Danzig gelegen, in einer romantiſchen 
Gegend, mit einem Herrenhauſe von 7 Zimmern, großen Staſ ungen, Speicher, 
Scheune und 9 Wohnhaͤuſern zu 20 Familien, wozu 10 Hufen Land gehören, iſt 
mit ſaͤmmtlichem todtem und ledendem Inpentarium unter annehmbaren Bedingun⸗ 


gen zu verkaufen und kann ſogleich übergeben werden. Näheres bei dem Kauf- 
mann Müller in Danzig, 2ten Damm NE 1284. Auswärtige Anfragen werden 
portofrei erbeten. : 


16. Der Krug verbunden mit Hackenbude und einer ziemlich bedeutenden Acker⸗ 
wirthſchaft, in dem Adel. Kirchen- und Markt⸗Dorfe Sierakowice, 2 Meilen von 
Carthaus gelegen, und ſehr eintraͤglich, wird von Oſtern 1840 pachtlos. Moͤgen 
auf denſelben wohlbemittelt Refleckrirende ſich zeitig beim unterzeichneten Gutsbe⸗ 


I melden. Naͤheres zu erfahren in Danzig Breitgaſſe JM 1201. zwei Treppen 
hoch. : i 


& v. Laszewski. 
17. Da wir alt und ſchwach werden, fo find wir geſonnen unſer Haus, Nies 
derſtadt, Sperlingsſtraße e 536., zu verkaufen. Zu erkundigen auf dem Hofe. 


Das Hühneraugen⸗Pflaſter iſt nur noch bis zum 3. Juli hier 


a f Mariane Keilholz. 
19. Wer auf die Dauer der diesjaͤhrigen Badezeit in Glettkau, bei Oliva, eine 
Wohnung, kaum 30 Schritte von der See entlegen, zu miethen wuͤnſcht, melde 
ſich gefaͤlligſt beim Lehrer daſelbſt. : | 

20 e re e 
Freitag den 27. Juni Gewerbsboͤrſe im Saale des Schießgartens. 
21. Eine nahe bei der Stadt belegene Mahlmühle von 2 Gängen, dle auch 


zur Anlage eines Kupfex⸗ oder Stahlhammers umgeformt werden kann, if unter 


Vorlheilzaften Bedingungen zu verkaufen. Man melde ſich Reuſchottland Ns 6. 
22. Morgen Donnerſtag Konzert im Schahn as jan ſchen Garten. 
28. Donnerſtag, den 27. Konzert im Braͤutigam⸗ 
ſchen Garten in Schidliis. 


5 zu baden. Breitegaſſe NG 1169. beim Klempner Ruth, Hauge⸗ 


* 
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„24, Heuke Mittwoch den 26. Juni wird das ate Abonnoments⸗Konzert gegeben, 
wozu ergebenſt einladet N i M. E. Karmann Wwe. 


25. 1 Thaler Belohnung dem ehrlichen Finder eines, am 22. des Abends 

auf dem Wege von Jeſchkenthal bis zur Heil. Geiſtgaſſe verlohren gegangenen Arbeits, 
Abentels, nebſt einer mit Perlen geſtickten Börfe mit 1 N 20 Sgr. 1 f, ſchwarz 
zſeidene Handſchuhe, 1 Schnupfluch, und ein Strickzeug mit ſilbernen Strickbeſtech, 
wenn ſolcher Heil. Geiſtgaſſe AZ 978., der Kuhgaſſe gegenüber, abgeliefert wird. 


26. Rechenſchafts⸗Bericht der Berliniſchen 
LKLebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem der von der Olrection der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in der General⸗Verſammlung der Actionatrs am 25. März d. J. vorgelegte 
Rechnungs⸗Abſchluß die ſtatutenmäßige Nevifion erfahren hat und der Verwaltung 
die unbeſchraͤnkte Decharge ertheilt iſt, wiederholen wir die Anzeige der bereits am 
19. Januar d. J. vorläufig beröffentlichten Reſultate unferer Geſchaͤftsfuͤhrung im 
derfloſſenen Jahre, wie folgt: 8 f i 
Im Jahre 1838 meldeten ſich zur Verſicherung 1028 Perſonen mit 1,081,200 
Thalern. Nach Abzug der im Laufe des Jahres Ausgeſchiedenen, der abgelaufenen 
kemporairen Policen, der nicht zur Annahme geeignet gefundenen Anmeldungen und 
von 20 Verſtorbenen, mit einem Capitale von 18,400 Thalern verſichert geweſenen 
Perſonen, iſt das am Schluſſe 1837 verbliebene laufende Riſics von 1,476,400 
Thalern unter 1175 Perſonen im Jahre 1838 auf 2,272,100 Thaler unter 1985 
‚‚perfonen. geſtiegen. Es ergiebt ſich diernach ein reiner Zuwachs von 795,700 Tha⸗ 
lern mit 810 Perſonen. 5 
4 Nachdem von der geſammten Jahres Einnahme der Betrag der in Folze 
der eingetretenen Todesfälle zahlbar gewordenen Capitalien, die ſaͤmmtlichen unſixir⸗ 
ten Unkoſten und der zur Deckung der laufenden Gefahr erforderliche Reſervefonds 
in Abrechnung gebracht worden, hat ſich für das Jahr 1838 der bedentende Mer 
berſchuß von 29,183 Thalern herausgeſtellt, welcher, nach Abzug des ſtatutenmäͤßl⸗ 
gen Beitrags zu den firirten Verwaltungekoſten, nach dem Jahresſchluſſe 1842 zur 
Vertheilung kommen wird, und den auf Lebenszeit Verſicherten, welche zu 24 an 
demſelben partielpiren, eine erfreuliche Dividende verſpricht. RS 
Wir verbinden hiemit die Anzeige, daß folgende, in der General-Werfamms 
lung vom Jahre 1833 beſchloſſene, Zuſaͤtze und Erweiterungen des Geſchaͤftsplans 
nunmehr die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten haben: ä a 
J. Zur Bequemlichkeit der auf Lebenszeit Ach verſichernden Perſonen wird auch 
(hen für die Prämien des erſten Jehres die ſtatutenmaͤßig zuläßige viertel⸗ 
8 oder halb ⸗jaͤhrliche Terminalzahlung bewilligt, auch ſollen dergleichen Zahlun⸗ 
gen den auf beſtimmte Jahre ſich Verſichernden in dem Falle zugeftanden wer⸗ 
den, wenn die Verſicherung für mindeſtens zwei Jahre genommen und die 
Praͤmie für das erſte Jahr voll entrichtet wird. s E 
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25 Bel ae einfachen Verſichernagen ſteht es dem Antragen den frei, 


zu beſtimmen ab das verſicherte Capital bei eintretendem Zahlungsfall entweder 
) dem ſich alsdann legitimtrenden Eigenthuͤmer der Ya, ice, oder 5 
b) der namentlich zu benennenden Perſon, oder endlich 
e) dem Vorzeiger der Police ausgezahlt werden ſoll. 
Perſonen welche im auswaͤrtigen Militairdienit ſtehen, oder Verſicherte, die in 
denſelben übergehen, find für die Friedenszeit, gleich dem Preußiſchen Milibair, 
zur Verſicherung zulaͤſſig, und nicht, wie über, von derſelben ausgſchloſſen. 
4. Die Geſenſchaft erbletet ſich, demjenigen, welchem nach dem Tode des Verſi⸗ 
cherten das verſicherte Capital zufaͤllt, nach feiner Wahl, ſtatt des letztern, 
theilweiſe oder ganz, eine ſeinem Alter angemeſſene lebenslänglide Rente zu 
bezahlen. Die näheren Beſtimmungen hierüber, nebſt den für den Betrag der 
jährlichen Rente zum Grunde zu legenden Tabellen, werden in Kurzen ver⸗ 
öffentlicht werden. 
i Endlich demerten wir, daß die letzte General-Verſammlung der Mctionaire 
die Bedingungen, unter wilden den auf Lebenszeit verſicherten Preußiſchen Mill⸗ 
tairs, im Falle eines ausbrechenden Krieges, die Ausdehnung ihrer Verſicherung auf 
„Kriegsgefahr geſtotſet ſein ſoll, im Allgemeinen feſtgeſtellt und die unterzeichnete 
Direction autoriſirt hat, die ‚hierüber gefaßten Beſchluͤſſe beim wirklichen Ausbruche 
eines Krieges zur Ausführung zu bringen. Die desfalſige Veröffentlichung wird 
beim Eintreten des vorausgeſetzten Falles rechtszeitig erfolgen. 
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Uebrigens befinden ſich die Geſchafte der Geſellſchaft auch ſeit dem vorigen 


Jahresſchluſſe in dem bisherigen Fortſchreiten. Die Direktion iſt berechtigt, hier⸗ 
aus die Anerkennung der liberalen Grundſaͤtze des Inſtituts von Seiten des Pub: 


likums zu entnehmen, und wird ſich ferner bemühen, dieſelben mit moͤglichſter Loha⸗ m 


litaͤt zur Anwendung zu bringen. 
Geſchaͤfts⸗Programme und ſonſtige Aulettungen zur Verſicherung ſidd von als 


ei Agenten der e und im Heſchlkte Büreau RR, I zu 
erlangen. 


Berlin, den 10. Juni 1839. ö ee 
Direction der "Berlinifchen Lebens- Verſicherungs, Geſellſchaft 


C. W. e C. G. Bruͤſtlein. §. G. von Balle. M. Magnus, Direckoven. 


Lobeck, General⸗Agent. 
Mit Bezug auf vorſtehenden Bericht empfehle 75 mich zur Beſorgung von 


 Birfigerknge, aufröagge und ad in meinem Bureau, Breiter 


4 ga C M. 1145. 25 die noͤthigen an cement unentgeldlich zu haben. 
88 N am 25, Juni 18398. G. A. Siſcher, 


Haupt ⸗ Agent. 5 


1 
— 


vermiet bungen. zii 
BER ee Seife A M 782. find mieudlirte a zu vermieten. 
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26. Laſtadie Ne 484. find 2 Zimmer vis a vis nebst Küche, Boden u. Apat⸗ 
tement zu vermiethen und gleich oder nächſter Zichzeit zu beziehen rung 
29. —Altſtaͤdtſchen Graben IE 1818.; nahe am Fiſchmarkt, eine Treppe hoch, 
iſt eine Wohnung an ruhige kinderloſe Bewohner zu dermielhen. a En 


30. Fleiſchergaſſe M 125. find 2 nen gemalte Stuben, 1 Alkoven, 1 Kammer, 
2 Küchen und 1 Boden zu vermiet hen. 8 = 
31. Frauengaſſe M 837. iſt ein geraͤumiges Zimmer mit Aufwartung zum 1. 
October zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. N i 5 
32. Das Haug in der Jopengaſſe 633. mit 7 heigbaren Stuben, Kuͤche, 
Keller ꝛc., iſt zu vermiethen, und kann auf Wunſch gleich bezogen werden. Das 
Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe u 998, N 5 5 5 
33. Eine in Herrmannsbof bis Ausgangs Sommer gemiethete Gelegenheit von 
einem meudlirten Zimmer, Nemife, Stallung auf 3 Pferde ze, iſt Umſtände halber 
ſogleich wiederum zu vermiethen. Das Nähere Flesſchergaſſe AZ 121. 8 
34, Zwei auf der Speicherinſel in der Brandtgaſſe ohnweit dem Waſſer neben 
einander liegende Hoͤfe, ſind ſofort zu bermiethen. Näheres Gerbergaſſe AZ 63. 
35. Im Rähm 2 1804. it zu Michaeli d. F. eine Unterwohnung mit eige⸗ 
ner Thür zu vermiethen, bestehend in 2 nebeneinander gelegenen Stuben, einer 
Die Speiſekammer, Hofplag, Holzſtall und Apartement. Näheres erfährt man 
36. Zum devorſehenden Dom inik iſt Langgoſſe N 407. ein Geſchaͤftlokal, bes 


ſtehend in 2 geräumigen Zimmern parterre, zu vermiethen. : 
7 Kaſſubſchen Markt e 959. find 4 decorirte Zimmer nebſt eigener Thur 
zum 1. Dctober zu vermiethen. ELBE f 

38. Holzmarkt M 2046. find 3 aneinander haͤngende Zimmer nach dem Markte 
gelegen au einen einzelnen Seren zu vermiethen. Ge £ 
39. Jopengaſſe I 599, iſt die Oberwohnung von 3 decorirten Stuben, Ger 
ſindeſnde, Kammern, Küche, Boden und Keller, nebſt Waſſer auf dem Hofe, an 
eine ruhige kinderloſe Familie zum October d. . zu vermiethen. #3 BIER 
40. Gr. Krämergaſſe NE 645: find 3 Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche und Bor 
den an ruhige Bewohner zu vermiethen. —. 
Bre. In Frauenthor Ne 876. ſind 2 Stuben int Balsſſcht nach der langen 
Brücke an einzelne Damen oder Herten zu vermlethen zz 
42. Pfefferſtadt IE 122. find 2 freundliche Stuben, nebſt Küche, Keller und 
Holzgelaß au einzelne Herren mit auch ohne Meubeln, oder auch an eine kuhige 
Familie zu bermicchen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. * 
4 an Altſtädtiſchen Graben A@ 1818., nahe am Fiſchmarkk, iſt eine Untere. 


gelrgenpeit an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermie then... 


* 
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44. Zwei Zimmer vis a vis nebſt Bequemlichkeiten find gleich oder zur rech⸗ 
ter Ziehzeit zu vermiethen, Langgaſſe . 529. SER a 
45. Heil. Geifigaffe- m 918. find. 2 anftändig meublirte Zimmer an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. f I 
46. Brodlbänkengaſſe 2 713. iſt die Saal⸗Etage mit Meubeln an einzelne 
Damen oder Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
47. Lang- und Wollwebergaſſen⸗Ecke WM 540. iſt ein Zimmer mit Moͤbeln in 

der Belle⸗Etage zu vermiethen und ſofort zu beziehen. : 8 


Auction. 


48. Donnerſtag, den 27. Juni d. J., ſollen in dem Hauſe M 435. auf der 
Laſtadie, auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiftbietend verkauft werden: \ 


Eine 48 Stunden gehende Tiſchuhr, 1 ilberne Taſchenuhr, 2 diverſe Spiegel, 
1 mah. Tiſch aus vollem Holze, 1 dito Kommode, eſchene und nußbaumne Kleider,, 
Glas⸗ und Sinnen» Schränke, Klapp⸗ und Waſchtiſche, Stühle, Bettraͤhme und Ki⸗ 
ſten, 12 alte Fenſtern, 1 kleiner Geldkaſten, 30 Kupferſtiche unter Glas, und circa 
70 Bucher verſchledenen Inhalts, 6 Betten und 8 Kiſſen, eine Parthie Federn, meh⸗ 
rere Lübwäſche, einiges Tiſchteug, Kleidungsſtücke aller Art für Herren und Damen, 
Porzellan, Fayance, Kupfer, Zinn und ſonſtiges Haus⸗ und Küchengeräthe. Ferner: 


2 engl. damaſſirte Doppelflinten mit Patentſchlöſſern, 1 Paar Lazarino⸗Piſto⸗ 
len, 1 Kugelbüchſe und 1 Windbuͤchſe nebſt Pumpe. 8 : 


49. Mittwoch, den 3. Juli 1839. Vormittags 10 uhr „ſollen auf Verfügung 
des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts auf dem Aſchhofe, s 


10 Faß Pottaſche 
gegen baare Zahlung an den Meiſtdietenden verkauft werden. : 
J. T. Engelhard, Auctionakor. 


50. Dionnerſtag, den 4. Juli d. J. ſollen in dem Haufe, Weidengaffe AZ 
450., auf gerichtliche Verfuͤgung oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden 

1 ſilberner Zuckerkorb, 12 dito Eß⸗ und 36 dito Theelöffel, mehrere Spiegel 
in mah. Rahmen, 1 Sopha mit Pferdehaartuch, 1 mah. Sekretair, dito nußbaumne, 
birkene und fichtene Kommoden, Glas“, Kleider und Linnenſchränke und Wald, 
Eh, Zähl, und Gartentiſche, Rohr⸗, Lehn⸗ und Polſterſtühle, Vettraͤh ne, Garten 
bänke, Betten und Kiffen, Bett⸗ und Leibwä che, Fenſtergardienen, gezogenes Tiſch⸗ 
deug, Kleidungsstücke, Porzellan, Fayance und Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing und 
diklerlei ſonſtiges Haus und Kuͤchengeraͤthe. Ferner: BER 
1 35 j = | Beilage. 


1 


= * ö 5 


00 Beilage zum Danger Intetigenj-Biatt, 
Mao, 116. Mittwoch, den 26. Jun 1839. | 


2 Gupta, diverfe-Wangebalfen nebft:Schanlen, 1 Partie eiferne Gewichte, 
Talgpreſſe, 3 Daumkraften, 1 Fitrirſtein, mehreres Seifenſiedergerathe u. eine 
Parthie alte Fenſtern, Tauwerk, Moppen, Ziegeln, Flieſen und Pflaſterſteine, ſo 
wie auch auf freiwilliges Verlangen: ein Fortepians bon 6 Octaden bon Bret⸗ 
ſchneider in Breslau. i ee 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Erz Mobilia oder bewegliche Sachen RE 
31. , Mufiih:s Segeltuch in vier Gattungen, fo wie Raventuch, IR Langemarkt 
del E. A. Kleefeld zu haben. . 1 f 
52. Ein piſtoriusſcher Brennerei⸗Apparat, der nur während der beiden letzten 
Winter im Betriebe geweſen, und hoͤchſt zweckmaͤßig zur Fabrikation des Spirſtus 
don Kartoffeln eingerichtet iſt, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft werden. Na 

here Auskunft gebe Hieriner gef porsorseie Auffüge nn. | 

(nd. ðVV ĩͤ-K IOHUR, 

53. 27 Klafter eichne Borke ſtehen in der Adlich Rheinfelder⸗Waldung zum Verkauf. 
Rheinfeld, den 24. Juni 1839. Das Adel. Domlinium. 


6. Von allen Gattungen Herren⸗ und Damenbrillen u 
tonvex⸗ And concab⸗Glaͤſern, in Silber, Neuſilber , Schildpatt, Stabl⸗, Horn und 


Ziſchbein⸗Einfaſſungen, feinen weißen und farbigen Brillenglaͤſern conb 
und concav geſchliffen, in allen Nummern und vorzüglicher Qualits, empfing ich 
neuerdings eine dedeutende Sendung nnd empfehle ſolche einem verehrten Publikum 
unter Zuſicherung ſehr billiger Preiſe zur geneigteſten Beachtung, und bemerke gleich⸗ 
zeitig, daß ich auch die Brillengläſer in jeder beliebigen Form auf's accurateſte ſelbſt 
einſchleife, und das Paar weiße Gläfer zu 20 Sgr., idle Glaͤſer zu 25 Sgr. 
mit Einſchleifen verkaufe. a J. Prina, Langgaſſe N 520. 
5% Nuß, und Alexander ⸗Torten a 1 Sgr. pro Stück, ſo wie Stachelbien, 
Torten a 74 Sgr., erhält man bei W. Drewig, Kohlengaſſe M 1028. 

86. Eſchene Bracken u. Schwengel für Stellmacher, ferner: Bramlach, Halb⸗ 
und Greſengentuch, iR Ziſchmarkt W 1578. billig zn verkaufen. 


ine - 


go meer Eine , ] , , 
welche auf 2 Walzen 26 geiſtliche Lieder ſpieft, außer der ganzen auch noch die Halbe 


=, Stunde Schlägt und repetirt, ſich durch vorzüglich ſtarke Bauart auszeichnet, iſt zu 


verkaufen deim Uhrmacher Knaack, Matzkauſchengaſſe W 412. 22 

57. Dir Ausverkauf meines Waaren⸗Vorzaths finder nur noch kurze Zeit ſtatt, 
und dle Preiſe find der Räumung wegen ſehr billig geſtellt. 

„C. Alexander, Langgaſſe M 407. 


56. Sieden Bierſtellungen von Lerchenheolz circa 22 Zoll breit und 18 Fuß 


fang, find Pfefferſtadt W 121. zu verkaufen. 3 | 
59. . Blinem Peceos, Kugel, Hapfan- und Cougo⸗Thte, in ausgezeichneter Güte, 
empfing und offeriet zu waͤglichſt billigen Preiſen a 5 

x Se re m. ©. Weyer, Heil. Geiſtgaſſe M 1005. 
60. Schoner Kautaback in großen u. kleinen Rollen, Varinas 
in Rollen, Portorieo in Rollen u. Blättern, ſo wie mehrere andere Tabacke in 
Pagucken, aus den dorzüßlichfen Fabriken, (bei Abe m don 10 k bewmnig ic 16 
Aadalh schöne Schnupftabak', in Flaſchen und los, usr fenen Holländer, 
Neſſing, Schuttenberger, Dünkerquer, und mehrere an 
dere Gattungen empfiehlt, ſo wie ſämmtliche Materisl-Wagren billige — 
RR = A F. Waldew. 


Sachen iu verkaufen außerhalb Danzig. 
sr Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


f ( Rotowendiger Verkauf)) = 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Domaſnen⸗Amte Schoͤneck belezene &rd- 
pachts⸗Vorwerk Rheinwaſſer, fol im Termine den 28. (acht und zwanzigsten) Auguſt 
e. von Vormittag 11 Uhr ab an dieſiger Gerichtsſtaͤtte in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion derkauft werden. Die Taxe, welche den Werth auf 1335 C 15 Sgr. er 
giebt, kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 nr 1 IR: e 
Alle unbekannte Real⸗Prätendenten werden aufgefordert ſich im obigen Ter⸗ 
mine bei Vermeidung N I RS 
Sgqoͤnick, den 1. Mat 1839. RN, ne en e 
Er SE Rönige Land» und Stadtgericht. 


. 5 Schiffs R a p p 0 r 5 . 
FFF Den 21. Junt angekomm n. Er 
Schauer — a fen Stettin — Ballaſt. Gebr. Baum. 
J. J. Krüger — die Hoffnung — Wolgast — Ballaſt. Engelmann. 


Aulte — Vr. Autind — eis — Dachpfangen. . * Soon. 


. 
N All ‚se — die Wohlfahrt — Stettin — ber, L. Engeunann. 
D. J. Auge — Liſette — Ehriſtiania — Ballaſt. Th. Behrend & m 
* R. Strom — Caroline — Copenhagen — Ballaſt. Ordre. 18 
ae: Bin W. 
Den 22. Juni geſegelt. 
M. Schröder — Eugen — London — Getreide. 
„C. Löfewig — Gloria. - 
8. Bencke — Sufanna Wilhelmine — Liverpool — — . g 
J. Melville — Eliza — Pertb 
J. R. Brons — Alegonda — Edam — Holz. a 
W. Holloway — Arab — Barwick — Getreide. 
3. J. Mulder — Etting — Amſterdam — ? 
B. H. Buttie — Sufanne — . 
9: A. Lorenſen — Anna Maria — Norwegen — ode. 
H. Harmanſen — 3 Gebrüder 
M. Retzke — Prosperite — Elſeneur — Ordre — : 
Wind S. 


n 25 Juni angekommen. 
9. F. Dettloff — Selma — Liverpool zuletzt von Pillau — Salz. Rheederei; 
f J. P. Laarſen — Maria — Copenhagen — Ballaſt. Bencke & Co, #73 
— —— —— — ann 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 21. bis incl. 24. Juni 1839. 


1 Aus dem Waſſer: Die daſt zu 60 Schfff. find 23725 Last Getreide überbaupt 
zu Rauf geſtellt worden. Davon 129642 Leib unverkauft, und 2645 Laſt geſpeichert. 
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1. Berfauft, 3¹¹ 
i a oenigt qfd 128—133 
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25 duserranfs, Laſten: * 9535 
2. Vom Lande: 


a bene, 37: 


nach Danlig beſlimmt: 


— 


„„ a. en 


Thorn ſind volfrt vom 19. bis il, 21. de 1255 r Hei dee un. 


896 Laſt 59 Schffl. bellen. BE a — ar 20 : 
194 Laſt 39 Schffl. Roggen. = a 
4 Laſt 10 Schffl. Leinfaat. i i 8 
6 Laſt 42 Schffl. Rübſaatkt. BEYER 
2 Laſt 44 Schffl. Hanfſaat. 5 8 

— Laſt 24 Schfft. Erb ſen. 


RR 


2400 Stück kiehne Balken. N 3 
1400 Stück kiehnen Rundholz. e 
600 Sr Are Saiten und b dae 
le 2 1 R ö 8 3 2 
5 9 wit > 
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